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Ab s t r a c t  

This report deals with 609 car ac c i dents in whi ch 69 1 children ( up t o  1 o  years 
of age ) were injured as car occupant s . These ac c i dents are based on a total 
number of 28 . 9 36 accidents with injured oc cupant s ,  which the German insurers 
have analysed since 1 9 69 . 

We have studied the quest ion of whether children are more seriously injured 
than adults and what is the inj ury r i sk for chi ldren on front and rear seat s . 
The report gives the nature and frequency of the injuries to children . Inju
ries to various parts of the body are also indicated dependent on the chil
dren ' s age . 

S o mma i r e  

Le present rapport porte sur 609 ac c i dents d ' automob iles dans lesquels 69 1 
enfants ( j usqu ' a  l ' age de 1 o  ans ) ont ete bles ses dans la voitur e .  L ' analyse 
de c e s  ac c i dents est basee sur un nombre total de 28 . 936 acc idents que les 
assureurs allemands automob iles ont etudies depuis 1 969 et qui ont entra1ne 
de bles sures des occupant s .  Nous avons etudie la question de savoir s i  les 
blessures subies par les enfant s sont plus graves par rapport a celles des 
adultes et quel est la r i s que que courent les enfants sur les s i eges avant ou 
arr iere . Le rapport pre c i s e  la nature et la frequenc e des lesion des enfant s . 
Les blessures des differentes part ies du corps sont indi quees par rapport a 
l ' age des enfant s .  

K u r z f a s s un g  

Der vorliegende Bericht umfaßt 609 Unfälle mit 69 1 verlet zten Kindern (bis 
1 o  Jahre ) im Pkw . Diese Unfälle stammen aus einem Gesamtmaterial von 28936 
Pkw-Unfällen mit Insass enverletzung , das die deut s chen Kraftverkehrsver
s icherer seit 1 969 analy s i ert haben . 
Es wird die Frage untersucht , ob Kinder im Vergleich zum Erwach senen s chwe
rer verletzt werden und welches Verlet zungsris iko für Kinder auf den Vorder
bzw . Rücksitzen besteht . Die Verlet zungen der ein zelnen Körperteile der 
Kinder werden in Abhängigkeit vom Alter nach Art und Häufigkeit angegeben . 
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1 .  E i n führung 

Während aus den z ahlr�ichen Forschung s arbeiten der l e t z ten Jahre 
sowohl aus realen Unfäl l en , a l s  auch aus experimentellen Testen 

1 umfangreiche Ergebn i s se z u  den Ver l e t z ungskriterien des Erwach
s enen vorliegen , finden s ich bi sher nur wenige Veröffentli chungen 
über das Ver l e t z ung s r i s iko des Kindes [ 1 ,  2 ,  3 J . 
D i e  Z ahl der Kinderunfäl l e  im Straßenverkehr der Bundesrepublik 
Deutschland hat insge samt in den letzten Jahren durch intens ive 
Verkehrserz i ehung _ zwar l e icht abgenomme n ,  doch wächst d i e  Zahl 
der im PKW verletzten Kinder s t ändig an . Al l e in von 1 9 6 9  bis 1 9 7 0  
verunglückten 1 6  % mehr Kinder i m  Kraft fahr zeug , wobei d i e  Zahl 
der hierbei getöteten Kinder um 6 % anstieg . Auch 1 9 7 1  ( 6 , 1 % )  
und 1 9 7 2  ( 7 , 9  % )  nahm d i e  An zahl der im Pkw getöteten Kinder 
s t ändig weiter z u r 4 J . 
Anhand von 6 0 9  Un fä l l en ,  bei denen 6 9 1  Kinder im Alter b i s  z u  
z ehn Jahren a l s  Pkw- I n s a s s en verletzt wurden , s o l l  im vorl iegen
den Bericht ein überb l i c k  über die j ewe i l i gen Unfal l s ituationen , 
über das Verletz ung s r i s iko des Kindes im Vergl e ich z um Erwach
s e nen und über d i e  festgestellten typi schen Kinderve r l e t z ungen 
im Pkw gegeben werden . 

2 .  Untersuchungsmater ial 

D i e s e  609 Unfälle s t ammen aus einem Gesamtmat erial von 2 8 9 3 6  
Pkw-Unfällen mit Insas senver letz ung , das der HUK-Verband durch 
e ine e igene Auswertungsgruppe s e i t  1 9 6 9  analys iert hat [ 5 J .  D i e  
A r t  d e r  Untersuchungsmethode wurde bere i t s  a n  anderer S t e l l e  
e i ngehend beschrieben [6 / 7  J . Z ur Kl a s s i f i z ierung der _Ve r l e t z ungs
s c hwere wurde die "Abbreviated Inj ury S c a l e "  - AIS - [ 8 J ver
wendet . Die Ver l e t z ungen der Insas sen wurden unter Berü c k s i chti
gung der j ewe i l igen S i t z po s i t ion den immer im Deta i l  bekannten 
Fahrz eugbeschädigungen und der Unfa l l s ituat ion zugeordnet . 

Einen überb l ick über d i e  AlteIS]ruppen der 6 9 1  verletz ten K i nder 
und deren Ver l e t z ungs schwere z e igt Tabe l l e  1 . D i e  Altersvertei lung 
a l l er im Pkw in der Bundesrepub l i k  Deut schland ver letzten Kinder 
i s t  aus [ 4 J bekannt , wobei s ich e i ne gute Übereinstimmung mit 
u n s erem B e r icht ergeben hat . Die hier z ugrunde l iegenden 6 0 9  
Unf ä l l e  z e igen auch hins ichtl ich der Unfa l l s chwere keine s i gni
f ikanten Unterschiede z um Ges amtmaterial von 2 8 9 3 6  Un f ä l l e n ,  so 
daß s i e  a l s  repräsentativ für das gesamte Unfallgeschehen betrach
tet werden können . 

3 .  Unfa l l s ituat ionen mit ver letz ten Kindern im Pkw 

K inder werden im Pkw überwiegend bei Unfällen im Stadtverkehr ver
l et z t . Wie B i l d  1 z e igt , treten i n  1 5  % aller Stadtun f ä l l e be
r e i t s  erhebl i che Ver l e t z ungen der Kinder au f ,  auf Überlandstra
ßen l i egt dieser Ante i l  bei fast 3o % der verlet z ten Kinde r .  
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Unfälle auf Autobahnen s i nd mit rund 5 % ( 3 5  Fällen) ent s prechend 
ihrem realen Unf a l lanteil in der Bund e s repub l ik Deut s c h land re
präsentiert . D i e s e  3 5  Fälle können d ie Ver letzungs schwere der 
Kinder a l lerdings n icht mehr zuver l ä s s ig wiedergeben . 

°lo Falle 

3 0  

20 

10 -

°lo verletzte Kinder Verletzung AIS 

50 

40 

30 

20 

10 

• tödlich 6/ 7 

• lebensgefährlich 4 / 5 

iJ mittelschwer 2 i 3 

0 leicht 

Stadt Landstr. Bundesstr. Autobahn 

H U K  
Verband 

Unfallort und Häufigkeit I Verletzungs -
schwere von Kindern 

- -

0 lJnfall0 mit K1"dPrn 
1m Kr dfl ldhr LP.ug(609Falle) 

l ,NnrmdlvP.rtl'dung' aus 
28 936 Unfallen 

-

49,6 ( 50 )  

Mo Oi Mi. Oo. Fr. Sa. So. 16,5 ( 2 3 )  
Überschlag 1,5 ( 4 )  

Angaben i n  °lo 

HUK 
Verband 

1 1 8  

Wochentag 

Verteilung der 
Wochentage 2 

( ),Normalverteilung' aus 28 936 Unfallen 

H U K  
Ve rband 

Anstof1flachen der Pkw mit 

verletztP.n Kindern 3 



Un f ä l l e  mit verletzten K indern im Pkw ere ignen sich überwiegend 
am Wochenende ( B i l d  2 ) . 
Al s Vergle ichsgröße wird in d i e sem und den folgenden B i ldern j e
we i l s  d i e  " Normalverte i l ung " aus dem Gesamtmaterial von 2 8 9 3 6  
am Unf a l l  unschul d igen Pkw z ugrunde gel egt . D i e s e  Vergleichs
größe g i bt an , wel che Unf a l l fakten bei Unfällen als annähernd 
normal betrachtet werden kennen und welche Verletzungskriterien 
für Erwachsene vo r l i e ;en . Ein Abwe ichen der im vor l i egenden 
K inderbericht festgestell ten Faktoren von dieser "Normalver t e i 
l ung " er laubt Rückschlüsse a u f  spez i e l l e  z usammenhänge b e i  Kinder
verlet z ungen im Pkw. 

Ein Vergleich der An stoßf l ächen am Unfa l l - Pkw mit der " Normal
verteilung" we i s t  auf e i n  typisches Ver l e t z ung sr i s iko bei Kin
dern hin ( B i ld 3 ) . Sowohl bei Kinder- als auch bei Erwachsenen
v e r l e t z ung l i egen zu rund So % Frontal anstöße vor . Während bei 
U n f ä l l e n  mit Ver l e t z ungen von Erwachsenen j edoch Seitenunf ä l l e  
nur z u  2 3  % auftreten , l iegt d i e s e  Unfal lart m i t  3 2 , 4  % b e i  ver
l e t z te n  Kindern fast um die Hälfte höher . Der seitl iche Unfa l l  
m i t  der zwangsläufig fol genden Querbewegung der Insassen s t e l l t  
f ü r  das K ind ein erhebl ich höheres Ver l e t z ungsr i s iko a l s  f ü r  den 
Erwachsenen dar .  

Dagegen s i nd Auf fahrun f ä l l e  mit Kinderverletz ungen unterreprä
sent i e r t . Bei Auffahrun f ä l len wird der ge samte Körper des K i ndes 
durch den Sitz nach hinten abgestüt z t , so daß n i cht d i e  beim 
Erwachsenen oft zu HWS-Verletzung führende Rotationsbewegung des 
Kopfes auftritt . 

4 . Das Ver l e t z ungs r i s i ko des Kindes 

E s  s t e l l t  sich die Frage , ob die Bedeutung von S icherhe i t smaß
nahmen für das Kind i n  der gle ichen Größenordnung oder sogar 
noch höher l iegt a l s  für den Erwachsene n .  E in Vergleich der Ver
l e t z ungss chwere zwis chen K indern und Erwachsenen i s t  wegen der 
unterschiedlichen Körpermaße außerordent l ic h  schwierig . Er i s t  
aber durchführbar , wenn beim gle ichen Unf a l l  s i c h  e i n  K i n d  und 
e i n  Erwachsener auf e iner S it z position mit g l e ichem grund s ä t z 
l ichen Ver l e t z ung s r i s iko - d . h . beide a m  Rück s i t z  b z w .  am B e i 
fahrer s i t z  - befunden haben . Sofern b e i  e inem d i e s e r  Insas sen 
e i n  Verlet z ungsgrad nach AIS 2 ,  3 ,  4 ,  5 vorlag , wurde der Ver
g l e i c h  durchgeführt . Bei den anderen Ver l e t z ungsgraden unverletzt 
(AIS o ) ,  l e icht ver l e t z t  (AIS 1 )  oder töd l ic h  ( ab AIS 6 )  können 

s i c h  Verletz ungsunt erschied e  n i cht entsprechend darste l len , da 
d a s  Ver l e t z ungsniveau zu gering ist b z w .  der andere Insasse 
n i cht mehr l e ichter bzw. schwerer ver letzt werden kann . 

I n  den insgesamt 6 0 9  U n f ä l l e n  waren 5 8 F ä l l e  enthalten , d i e  die
s e n  Vergleich ermögl ichten . B i ld Nr . 4 z e igt , daß in 7 o  % der 
F ä l l e  K inder schwerer a l s  Erwachsene ver l e t z t  wurden . In 2o % 
d e r  F ä l l e  wurden Kinder und Erwachsene g l e ichschwer verlet z t , 
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in 1 o  % erlitt der Erwachsene schwerere Ver let z ungen . S e lbst 
wenn bei der Anz ahl von 58 Unf ä l len die Höhe d i e s e r  Proz entwerte 
noch n i cht a l s  absolut ges ichert betrachtet werden kan n ,  so er
g i bt s ich ber e i t s  die e indeut ige Tenden z , daß Kinder im P kw 
schwerer ver l e t z t  werden a l s  Erwachs ene . 

·1. 
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Von grund s ät z l i cher Bedeutung i s t  auch der Vergleich der Ver
let zungs schwere von Kindern auf dem Vorder- oder Rück s i t z . An
hand von fünf Bes chädigungskategorien - in [ 6 ,  7 J e ingehend be
s c hr i eben - wurden Verg l e ichsgruppen von Fahrzeugen mit entspre
chender Unf a l l s chwere gebildet . 
B i l d  Nr . 5 z e i g t  das gravi erend erhöhte Verlet zung s r i s iko für 
K i nder auf den Vorder s i t z e n .  Bereits bei mittels chweren Unfällen 
treten am Vorde r s i t z  doppelt so häu f i g  erhebl iche Kinderver let
zungen auf . Bei der Fahr z eugbeschäd igung " s chwe r "  b z w .  " extrem" 
s ind Kinderver letz ungen ab AIS 3 auf den Vorder s it z en , v ier b z w .  
acht m a l  s o  häu f ig . Von a l len Kindern b e i  Unfa l l s chwere " extrem" 
waren auf dem Vorder s i t z  nur 1 5  % ,  auf dem Rüc k s i t z  aber noch 
7 o  % l e i cht verlet z t . 
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Trotz der auch i n  heutigen Fahrz eugen noch nicht optimalen S icher
heit d e s  Rück s i t z es durch die z uwenig gepol sterten Seitenf lächen 
s i nd d i e  K i nder dort schon weitgehend ges chüt z t . E i n  Befördern 
von K indern auf dem Vord e r s i t z  des Fahr z euge s  sollte genere l l  
verboten werde n ,  sofern e ine Bef örderung smög l ichkeit auf den 
Rück s i t z e n  besteht . 

Das Ver let z ung s r i s iko des K indes ist besonders gro ß , wenn es auf 
dem Schoß e ines Erwachsenen befördert wird . Bei einer Ko l l i s ion 
f äl l t  dabe i der Erwachsene häu f ig auf das K ind und fügt d i e sem 
dadurch z u s ä t z l ich schwere Ver letzungen bei . Al l e i n  von 5 9  Kin
dern , die auf dem Schoß eines Erwachsenen am Beifahrer s i t z  be
fördert wurden , s i nd 2 1  Kinder erheblich ver let z t  worden . In 1 4  
Fällen hand e l t e  e s  s i ch hierbei um Ver l e t z ungen des ScRwere
grades AIS 2 ,  in 5 Fällen um Ver l e t z ungen AIS 3 b i s  5 und in 2 
Fällen um töd l i che Ver l e t z unge n .  Diese Prozent z ahlen l i egen bei 
weitem noch über dem an sich schon hohem Ver letzung s r i s iko von 
Kindern (Tabe l l e  1 ) . 

Am Rück s i t z  sollt en K inder nach Mög l i chkeit nicht in der Mitte 
s i t z en . Wir haben F ä l l e  festgeste l l t ,  in denen das Kind bei e i 
ner frontalen Kol l i s ion zwi schen d e n  beiden Vorde r s i t z en hin
durch nach vorne gegen das Armaturenbrett oder d i e  Wind schut z
sche ibe g e s chleudert wu rde . Das hat in a l l en Fällen z u  schweren 
Ve r l e t z ung en ge führt . D i e  K i nder s i nd hinter den beiden Vorder
s i t z en l i n k s  oder rechts außen am besten ge schüt z t . 

Durch ihre Größenverhä l t n i s s e  und d ie ger ingen Haltekräfte wer
den K i nder während der Ko l l i s ion sehr häu f ig im Fahrz eug umher-
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geschleudert und erleiden dadurch erhebliche Verletzungen . 
Von 6 9 1  ver l e t z ten Kindern wurden a l l e in 3 7  von einer Fahrz eug
s e ite auf die andere oder vom Rücksitz auf den Vorder s i t z  bzw.  
umgekehrt geschleudert . 
2 3  Kinder ( 3 , 3 % )  wurden aus dem Wagen geschleudert . Dieser Wert 
l iegt über dem bei Erwachsenen festgestellten Ri s iko ( 2 , o  % )  . 
Auch bei Kindern hat s ich bestät igt , daß dur ch E j ektion das 
R i s iko für schwere Verletzungen um das vier- b i s  sechs fache 
angehoben wird , für e ine pr äz i s e  Angabe s ind j edoch die in dem 
vor l i egenden Bericht enthal tenen 23 Unf ä l l e  noch zu gering . 

5 .  Verl e t zungen von Kindern an den einz elnen Körperte ilen 

Kinder weisen e in Ver letz ungs r i s iko auf , das völ l ig unterschied
l ich zu j enem der Erwachsenen ist ( B i ld 6 ) . 8 5  % der Kinder 
werden am Kopf verletzt - doppelt so häufig a l s  der Erwachs ene 
( 4 3  % )  . An a l l en anderen Körperteil en - Oberschenkel und Unter
s c henkel ausgenommen - werden Erwachsene erheblich häuf iger 
verlet z t .  Das g i l t  besonders für Knie- und Hal swirbe l säulenver
letzungen . 

Zwi schen den verschiedenen Altergruppen der Kinder und der Ver
l etzungshäufigkeit an den einzelnen Körpertei len besteht ein 
Z usammenhang . Kleine Kinder im Alter von o bis 2 Jahren werden 
besonder s  häufig am Kopf verletzt ( B ild 7 ) . Grundsät z l ich er
l eiden Kinder mehr erhebl iche Kopfverletz ungen ab AI S 2 ( 1 o  -
1 5  % )  a l s  Erwachsene ( 9  % )  . 

Auch bei anderen Körperteil en ergeben sich Unter schiede der 
Verletzungs häuf igkeit zwischen den Altersgruppen der Kinder 
( B i l d  8 ) , die naturgemäß vor allem auf den unterschiedl ichen 

Proport ionen und Gewi chtsverhältnissen des Kindes beruhen . 
Verschiedene Ver letz ung s arten , d i e  beim Erwachsenen relativ 
häufig auftreten , feh len bei Kleinkindern nahezu völ l i g .  Mit 
z unehmendem Alter des K inde s g l e ichen s i ch d i e se Unter schiede 
immer mehr dem Verletzung s r i s iko des Erwachsenen an . Al lerdings 
ble iben hinsichtlich der Ver letzungen an Kop f ,  Knie und Ha l s 
wirbe l s äule immer noch erheb l iche D i fferenzen bestehen , die s ich 
wohl erst ab e inem Alter von c a .  1 4  bis 1 5  Jahren ausgle ichen 
dürften . 

Von besonderer Bedeutung i s t  d i e  Frage , we lche schweren Verlet
z ungsarten bei den 6 9 1  ver letz ten Kinder aufgetreten s i nd . Daher 
wurden in Tabelle 2 sämtl iche 1 2 3 erheblichen Verlet zungen ab 
AIS 2 unter Angabe der Altersgruppe eingetragen . Die Z ahlenan
gaben ent sprechen j ewe i l s  e iner Ver letzung des betref fenden 
AIS-Schweregrade s .  
E ine derar t i g  weitgehende Aufg liederung kann s e lbstve r s t änd lich 
n icht in a l len Einz elheiten a l s  repräsentativ für d ie Häuf igke it 
von schweren Kinderver l e ztung sarten gel ten , zumal in unserem 
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Untersuchungsmaterial auch viele le icht verletzte Kinder enthal
ten waren . Es s o l l  in Tabe l l e  2 lediglich angegeben werden , wel
che erhebl ichen Ver letz ungen bei 6 9 1  ver letz ten Kindern festge
stellt wurden . Daraus läßt sich al lerdings ein gewis ser Trend 
erkennen . 

Das g i lt besonders für Kopfver letz ungen , welche mit 9 1  erheb
l ichen Verletzungen we i taus dominieren . Gehirnver let zungen ab 
AIS 2 sche inen bei Kindern b i s  zu 1 o  Jahren e inen Schwerpunkt 
dar zustellen , da von a l l e n  9 1  erheblichen Kopfverletzungen a l l e i n  
4 5  Gehirnverletzungen darstel lten . Von d i e s e n  wiederum waren 
1 3  F ä l l e  z um großen T e i l  schwerwiegender Art mit eventue l l em 
Dauers c haden . Auch Schädelbrüche ( u . a . Schädelba s i sbrüche , 
Impr e s s ionsf rakturen) und Kieferfrakturen s i nd nach d iesen Rela
t ionen häuf iger a l s  beim Erwachsenen . Relativ häufig haben wir 
auch Frakturen des Oberschenke l s  ( 7F ä l le ) , Oberarmes ( 5F ä l l e )  
und d e s  Schlü s s e lbeines ( 6Fälle)  festgestellt . 
Dagegen sche inen schwere Verletzungen d e s  Brustkorbes , des Unter
leibs und der inneren Organe bei verl et z ten Kindern im Pkw nicht 
so häu f ig aufzutreten als beim Erwachsene n .  Diese Aus sage i s t  
j edoch m i t  erheblichen Uns icherhe iten behaftet , d a  besonder s bei 
tödlich verletzten Kindern eine mög l icherwe i s e  zugleich vor l ie
gende Ver letzung des Brustkorbes oder des Unterleibes ohne 
Obduktion häuf ig nicht feststel lbar i s t . 
Die Frage der Ver letz ung shäuf igkeit und - schwere von Kindern an 
den e i n z elnen Körperteilen s o l l  daher in den zukünft igen Arbeiten 
des HUK-Verbandes e ingehend analys iert werden . 

6 .  Z usammenfas sung 

Der vor l i egende Bericht umfaßt mit 609 Unfäl len und 6 9 1  ver l e t z 
ten K i ndern ein Unfal lmaterial , das sowohl nach der Unfal l schwere 
a l s  auch dem Alter der verletz ten Kinder mit den Verhältn is s e n  
in der Bundesrepublik Deutschland gut übere instimmt . 
Es hat sich dabei ergeben , daß Kinder bei g l eichartigen Unfällen 
schwerer ver l et z t  werden als Erwachsene . 
Kinder auf den Vorders i t z en werden im Verg le ich z u  Kindern auf 
den Rüc k s i t z en bei g l e icher Unfa l l s chwere erheblich häufiger 
und auch schwerer verlet z t .  Besonders gravierende Kinderverlet
zungen haben wir dann f e stgestellt , wenn Kinder auf dem Schoß 
eines Erwachsenen am B e i fahrer s i t z  befördert werden . 
Es muß daher gefordert werden , daß Kinder b i s  z u  1 o  Jahren im 
PKW aus schließl ich auf den Rücks it z en befördert werden dürfen , 
sofern d i e s e  Mögl ichkeiten gegeben s i nd . 
Kinder we isen ein typisches Ver let z ung s r i s iko an den ver schiede
nen Körpertei len auf , das s ich grundsätz l ich von den Verlet zungs
häuf igkeiten eines Erwachsenen unterscheidet . 
Besonder s Kopfverletzungen s i nd bei Kindern gravierend . Mit zu
nehmendem Alter und den s ich ändernden Körpermaßen g l e ichen s ich 
die D i f ferenzen der Erwachsenenverletzung an . 
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Durch die Körpergröße und die geringeren Haltekräfte werden 
Kinder sehr häufig im Fahrz eug umhergeschleudert und mindestens 
ebenso o ft , nach den bi sherigen Ergebnis sen sogar häufiger a l s  
Erwachsene , a u s  dem Fahr zeug geschleuder t .  Z ur Verringerung der 
Kinderver letz ungen müs sen daher auch auf dem Rücksitz gee ignete 
Rückhaltevorrichtungen für Kinde r ,  z . B .  K inders i t z e  oder ab e i 
nem gewi ssen Alter gee ignete Gurte gefordert werden . D ie s e  
Rückhaltevor r ichtungen mü s sen auch b e i  Stadtfahrten benu t z t  
werden , d a  sich die Verletzungen von Kindern im Pkw z u  5 4  % b e i  
Stadtfahrten ereignete n .  \ 

1 
Vie l e  der heutigen K i nder s i t z e  s ind in ihrem S icherhe itswert aber 
für den Verbraucher nur schwer zu beurtei len . Ge löst ist auch 
noch nicht das Beförderungsproblem für Babys , die noch nicht 
s i t zen können . D ie sbezüglich müs sen weitere Entwicklungsarbeiten 
g e l e i stet werden , d i e  auch das spez i e l l e  Ver letzung s r i s iko von 
Kindern und deren biomechan ische E igenschaf ten zufrieden s t e llend 
berücks icht igen . 

Leider l iegen bisher noch wenig praktische Erfahrungen über 
reale Unfälle mit Kinders itzen vor und auch d i e  diesem Bericht 
zugrunde l i egenden 6 9 1  verletzten Kinder haben sich ungesi chert 
im Fahrz eug befunden . 
Seit Anfang 1 9 7 4  führt der BUK-Verband aber wiederum eine Groß
untersuchung von s ämt l ichen Pkw-Unfällen mit Insas senver letzung 
in der Bundesrepubl ik Deut s chland durch , die auch Ergebn i s s e  
über d i e  Wirksamke i t  von Kindersitzen i m  realen Unf a l l  erwar
ten l äßt . 
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